
LESERBRIEFE

Wird das Moostal 
doch überbaut?
Aktuell propagiert eine Bundesratspar-
tei, dass Kantone und Gemeinden zu-
sätzliche Bauzonen schaffen und dafür 
Grünflächen opfern. Wird das Spazier-
paradies Moostal doch überbaut? Fällt 
in Riehen das Hochhaustabu? Wird aus 
dem grossen grünen Dorf doch bald 
eine Stadt? Dass Riehen eine Gemeinde 
ist, welche die Siedlungsqualität eines 
grünen Dorfs mit urbaner Dienstleis-
tungskultur verbindet, ist das Ergeb-
nis eines jahrzehntelangen Ringens 
und einer starken Kompromisskultur: 
ÖV, Infrastruktur, Spazierparadiese, 
Pärke, Fondation Beyeler und so wei-
ter. Der Familiengarten-, der Moostal-
kompromiss oder parteiübergreifende 
Bewegungen wie die IG Moostal zeu-
gen davon. Wir machen in Riehen lie-
ber schöne Spaziergänge als gerichtli-
che Augenscheine.

Hat es Riehen in der Hand? Wieviel 
eine Gemeinde bauen darf oder muss 
und wie gross das Siedlungsgebiet ist, 
bestimmt stark der kantonale Richtplan, 
der wiederum vom Bundesrat geneh-
migt wird und bestimmten Grundsätzen 
folgen muss. Wenn wir zum Beispiel 
doch die deutsche Doppelspur bekom-
men würden, würde dies nicht nur das 
Dorfbild, sondern auch die Kriterien für 
die Richtplangestaltung verändern. Rie-
hen müsste noch mehr wachsen und das 
grosse grüne Dorf käme unter Druck.

Natürlich hat auch Riehen Rechte 
und Gewicht. Am naheliegendsten ist 
es, wenn man mit dem klaren Ziel, sich 
auch künftig als grosses grünes Dorf 
im Innern der Agglomeration Basel 

sanft zu entwickeln, aktiv die planeri-
schen Instrumente nutzt. Gouverner, 
c'est prévoir.

Heinrich Ueberwasser, Riehen, 
 Einwohnerrat und alt Grossrat SVP

Hochwasserschutz, 
Hitze, Wasserknappheit
Die Klimaveränderungen lassen sich 
tatsächlich in keine Richtung mehr be-
schönigen. Noch vor wenigen Jahren 
drehte sich alles nur um Hochwasser-
schutz, als gebe es nur diese eine Gefahr. 
Die Riehener Ängste vor einem mögli-
chen Hochwasser liessen keinen Raum 
für ebenso wichtige Gefahrenmomente 
wie Hitzephasen, Trockenheit und Was-
sermangel. Die Dammbaukritiker wie-
sen mehrfach auf diese Problematiken 
hin, aber die Dammbauten schienen 
das Nonplusultra zu sein, obwohl die 
Wissenschaft bereits zu dieser Zeit vor 
immer öfter auftretenden Hitzephasen 
mit extremer Trockenheit warnte.

Nun sind wir an diesem Punkt ange-
kommen, wo es ungewöhnlich warm 
bis heiss und kein Tropfen Wasser in 
Sicht ist. Wo aber stecken wir mit unse-
ren Vorbereitungen oder gar Massnah-
men? Die Zeit ist gekommen, dass wir 
uns schleunigst des lebensnotwendi-
gen Wassers annehmen, nicht um es 
nur zu dämmen, sondern es in Reser-
voiren und Zisternen zu speichern, be-
vor es als Regenwasser in der Kanalisa-
tion landet. Natur, Mensch und Tier 
brauchen es, um zu leben!

Betrachten wir als Bürger, als Ver-
antwortliche der Gemeinden und als 
Fachleute diese Themen doch endlich 
systemisch! Elke Peper, Riehen

Reklameteil

STEINGRUBEN Neuer Dreifachkindergarten anstelle der ehemaligen Primarschule

Jahrzehntealtes Provisorium weicht Neubau
Letzte Woche wurden die 
 Ergebnisse des Wettbewerbs 
für den neuen Dreifachkinder-
garten am Steingrubenweg 
präsentiert. Gewonnen hat 
das Projekt «Orsino tre più».

Nathalie Reichel

Am Schulstandort Hinter Gärten stehen 
verschiedene Veränderungen an. Zum 
einen wird in den kommenden Jahren 
die Primarschule Hinter Gärten erwei-
tert. Zum anderen wird das ehemalige 
Steingrubenschulhaus auf der gegen-
überliegenden Strassenseite – dort be-
findet sich heute die Tagesstruktur und 
ein Kindergarten – zurückgebaut und 
durch einen neuen Dreifachkindergar-
ten ersetzt. Dazu hat die Gemeinde Rie-
hen einen Gesamtleistungswettbewerb 
durchgeführt, dessen Ergebnisse am 
Donnerstag vergangener Woche an ei-
ner Vernissage im Gemeindehaus prä-
sentiert wurden.

«Am Ende der Lebensdauer»
«Viele junge Familien ziehen nach 

Riehen. Das ist toll, bringt aber auch 
Herausforderungen», sagte der für Fi-
nanzen und Immobilien zuständige 
Gemeinderat Patrick Huber in seiner 
Begrüssung. Eine dieser Herausforde-
rungen bestehe darin, genügend Kin-
dergarten- und Schulplätze zu bieten. 
Mit diesem Wettbewerb sei nun ein 
weiterer wichtiger Baustein der lang-
fristigen Schulraum- und Kindergar-
tenstrategie abgeschlossen.

Zahlreiche Riehenerinnen und Rie-
hener wurden einst im Steingruben-

schulhaus unterrichtet – auch Patrick 
Huber. Beim Hauptgebäude handelt es 
sich um ein Provisorium aus den spä-
ten 1960er-Jahren; der Anbau linkssei-
tig wurde Mitte der 1990er-Jahre er-
stellt. «Das Steingrubenschulhaus 
befindet sich schon seit längerer Zeit 
am Ende seiner Lebensdauer», er-
klärte der Gemeinderat gegenüber der 
RZ. Es sei «sehr klar» gewesen, dass 
man es zurückbauen und durch einen 
Neubau ersetzen müsse, denn es er-
fülle viele der heutigen Standards 
nicht, zum Beispiel in puncto Isolation 
und Behindertengerechtigkeit.

Erstmals führte die Gemeinde Rie-
hen bei diesem Projekt einen Gesamt-
leistungswettbewerb und nicht wie 
bei anderen Bauvorhaben einen rei-
nen Architekturwettbewerb durch. 
Der Unterschied liege darin, dass sich 
die Gemeinde hiermit für ein «fixferti-

ges Projekt mit Preis» entscheide, er-
läuterte Huber. Der eingereichte Pro-
jektvorschlag enthält somit nicht nur 
den Entwurf an sich, sondern auch ein 
verbindliches Preisangebot und ein 
geeignetes Totalanbieterteam für die 
Planung und Realisierung. Zehn An-
bieter hatten sich beworben; fünf da-
von wurden dazu eingeladen, detail-
liertere Projekte auszuarbeiten.

«Sehr stimmiges Gesamtbild»
Zum Sieger wurde von der Jury ein-

stimmig das Projekt «Orsino tre più» 
von Birchmeier Baumanagement AG 
aus Rheinfelden als Totalanbieter ge-
kürt. Dieses sieht ein Gebäude mit drei 
Haupteingängen zu den jeweiligen 
Kindergärten vor und im hinteren Be-
reich der Parzelle den Aussenbereich. 
«Die Verfasser planen den Kindergar-
ten bewusst nah an der Strasse. Da-

durch entsteht ein übersichtlicher 
Vorbereich und auf der hinteren Seite 
ein grosszügiger Garten», erklärte Ju-
rypräsident Hanspeter Müller. Gelobt 
wurden auch die «schöne Ausarbei-
tung mit Holz» und das «Zusammen-
spiel zwischen innen und aussen». Im 
Jurybericht ist von einem «insgesamt 
sehr stimmigen Gesamtbild» die Rede. 

Der zweite Preis ging an das Projekt 
«Unter einer Decke», das den Kinder-
garten in der Mitte des Areals mit einem 
grosszügigen Ankunftsbereich vorgese-
hen hatte. Mängel sah die Jury hier in 
der «zu wenig guten Anordnung», wie 
Müller erläuterte. Auf dem dritten Platz 
landete das Projekt «Kaleidoskop», das 
vom Typus her ähnlich ist wie das zweit-
platzierte. Hier hat die Jury die innere 
Gestaltung und die Funktionalität be-
mängelt. Die letzten beiden Projekte, 
«Das doppelte Lottchen» und «Chin-
derdörfli», konnten kaum überzeugen 
und wiesen laut dem Jurypräsidenten 
teils «grosse Mängel» auf.

Vorgegeben war von der Gemeinde, 
dass einer der drei Kindergärten inte-
grativ ist. Dies ist bei der Planung 
wichtig zu beachten, da hierfür ein 
zusätzlicher Raum benötigt wird. Eine 
weitere Vorgabe betraf die Finanzen; 
das Budget lag laut Patrick Huber bei 
4,5 Millionen Franken. Beurteilt 
wurde von der Jury jeweils sowohl das 
Projekt selbst als auch dessen Preis.  
Das Projekt «Orsino tre più», für das 
architektonisch Brandenberger Kloter 
Architekten AG und Hasler Gartenbau 
GmbH verantwortlich zeichnen, wird 
nun weiterverfolgt. Der neue Drei-
fachkindergarten soll ab dem Schul-
jahr 2029/30 in Betrieb gehen. Die ver-
schiedenen Projekte können noch bis 
kommenden Donnerstag, 2. Juli, im 
Gemeindehaus besichtigt werden.

Jurypräsident Hanspeter Müller stellt den Gästen an der Vernissage die 
verschiedenen Projekte vor. Foto: Nathalie Reichel

BÜRGERGEMEINDE

Aufnahme in das Bürgerrecht 
der Gemeinde Bettingen
Der Regierungsrat hat gemäss § 3 des 
Bürgerrechtsgesetzes die Aufnahme 
der nachverzeichneten vier Personen  
(ein Gesuch) in das Bürgerrecht der 
Gemeinde Riehen bestätigt, unter 
gleichzeitiger Verleihung des Kan-
tonsbürgerrechts:
Norton, Denise Mary, irische Staats-
angehörige sowie Kinder Norton, 
Maya Jane, Norton, Gillian James 
und Norton, Lucy Aisling, alle irische 
Staatsangehörige

Basel, 2. Juni 2026
Martina Karrer, Bürgerratsschreiberin

EINWOHNERRAT

Hebelschulhaus  
wird erweitert
rs. Die Fraktionen waren sich einig, als 
es am Mittwochabend um eine Ausga-
benbewilligung von 30,720 Millionen 
Franken für die Erweiterung des He-
belschulhauses ging. Mit einer bau-
lichen Erweiterung des bestehenden 
Schulgebäudes entlang des Langen-
längewegs und einer Aufstockung der 
bestehenden Sporthalle Niederholz 
mit einer f lexibel nutzbaren «Lern-
landschaft» gelingt es dem Projekt, 
den Schulraum prakisch ohne Bean-
spruchung von zusätzlich zu überbau-
enden Flächen wesentlich zu erwei-
tern. Für die Neugestaltung des 
Aussenraums mit Allmend, Quartier-
platz, Spielwiese und öffentlich zu-
gänglichem Pausenplatz – die defini-
tive Ausgestaltung unterliegt noch 
einem Mitwirkungsverfahren – wur-
den ausserdem 1,18 Millionen Fran-
ken aus dem Mehrwertabgabefonds 
bewilligt. Beide Beschlüsse erfolgten 
einstimmig, das Baubwilligungsver-
fahren läuft. Es wird mit einer Reali-
sierung des Projekts während vierein-
halb Monaten im Jahr 2027 gerechnet.

Zu Beginn der Sitzung hatte der 
Gemeinderat zwei Interpellationen zu 
beantworten gehabt. Jenny Schweizer 
(SVP) hatte sich besorgt gezeigt wegen 
einer Zunahme illegaler Abfallentsor-
gung im öffentlichen Raum in Riehen. 
Gemeinderat Felix Wehli sprach von 
einem schweizweiten Phänomen. 
Man habe schon Massnahmen ergrif-
fen und werde die Prävention verstär-
ken. Peter Hochuli (SVP) erkundigte 
sich nach der Finanzierung der Sozial-
hilfekosten für Schutzsuchende aus 
der Ukraine vor dem Hintergrund, 
dass der Bund im Rahmen eines Spar-
pakets ab 2027 gewisse Globalpau-
schalen im Asyl- und Flüchtlingsbe-
reich kürzen werde. Der Gemeinderat 
rechne dadurch mit einem Mehrauf-
wand von rund 2,2 Millionen Franken, 
erläuterte Martin Leschhorn Strebel 
in seiner Antwort.

In einer längeren Debatte nahm 
der Einwohnerrat den Jahresbericht 
2025 des Gemeinderats sowie die  
Berichte der Geschäftsprüfungskom-
mission, der Finanzkommission und 
der Sachkommissionen zur Kenntnis. 
Während die einen eher zu Ausgaben-
disziplin und zu weiterem Sparen auf-
riefen, forderten andere eine Reaktion 
auf der Einnahmenseite. Mit dem  
Defizit im Rechnungsjahr 2025 sei die 
Talsohle nach seiner Einschätzung 
durchschritten, meinte der für die  
Finanzen zuständige Gemeinderat 
Patrick Huber. Trotzdem gelte es wei-
terhin, vorsichtig mit den Finanzen 
umzugehen.

Zur Kenntnis genommen wurde 
auch der Geschäftsbericht 2025 der 
Wärmeverbund Riehen AG. Diese er-
wirtschaftete im vergangenen Jahr 
erstmals einen Gewinn.

Am Donnerstag, nach Druckle-
gung dieser RZ-Ausgabe, wurde die 
Parlamentssitzung mit den restlichen 
Traktanden fortgesetzt. Dort ging es 
insbesondere um die Erneuerung des 
Grenzacherwegs und um die Behand-
lung zweier politischer Vorstösse.

MITWIRKUNG Neugestaltung rund um Bahnhof

Ergebnisbericht liegt vor
rz. Die Gemeinde plant eine Neugestal-
tung rund um den Bahnhof Riehen, die 
Bahnhofstrasse und die Wettsteinanlage, 
teilt die Gemeinde Riehen in einem 
Communiqué mit. Ziel der drei Teilpro-
jekte ist es, den Zugang zum Dorfzent-
rum aufzuwerten und die Aufenthalts-
qualität im öffentlichen Raum zu 
verbessern. Im Rahmen des Mitwir-
kungsverfahrens hatte die Bevölkerung 
Gelegenheit, Fragen zu stellen sowie An-
regungen und Anliegen einzubringen. 
Nun liegt der Ergebnisbericht zur Veran-
staltung «Gemeinde im Gespräch» vor.

An der Informations- und Mitwir-
kungsveranstaltung «Gemeinde im Ge-
spräch» vom 24. April informierte die 
Gemeinde die interessierte Bevölkerung 
frühzeitig über den aktuellen Stand der 
Planungen sowie über die Hintergründe 
und Zielsetzungen der Projekte. Das In-
teresse war gross: Rund 70 Teilneh-
mende begleiteten die Fachverantwort-
lichen der Verwaltung auf einem Rund-
gang zu den Schauplätzen. Im Anschluss 
konnten im Bürgersaal Fragen, Wünsche 
und Bedenken eingebracht werden. Zu-
dem hat sich die Vereinigung Riehener 
Dorfgeschäfte (VRD) schriftlich zu den 
Teilprojekten geäussert. Die wichtigsten 
Erkenntnisse der Mitwirkungsveranstal-
tung sind im Ergebnisbericht, der auf der 
gemeindeeigenen Website einzusehen 
ist, zusammengefasst. Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung fliessen in die wei-
tere Projektentwicklung ein.

Ein zentrales Thema der Gespräche 
sei der heutige Parkplatz gewesen. Die-

ser solle gemäss dem Siegerprojekt des 
Studienauftrags umgestaltet werden, 
die Anzahl der Parkplätze solle jedoch 
gleichbleiben wie heute. Wie sich ge-
zeigt habe, entspreche diese Mass-
nahme nicht dem Anliegen vieler Mit-
wirkender. Der Mehrwert der Parkplat-
zumgestaltung sei für viele nicht nach-
vollziehbar, sie wünschten eine andere 
Erschliessung oder gar eine Aufhebung 
der Parkplätze im Dorfzentrum zu 
Gunsten einer Fussgängerzone.

Aufgrund der zahlreichen kriti-
schen Rückmeldungen gegen eine ver-
änderte Platzierung sollten diese in 
ihrer heutigen Form vorerst im We-
sentlichen erhalten bleiben. Die An-
passung der Wettsteinanlage und des 
Frühmessweglis könne auch ohne die 
Klärung der Parkplatzfrage vorge-
nommen werden. Bei allen drei Teil-
projekten wurde zudem die Bedeu-
tung von Begrünung, Schattenplätzen 
und Sitzgelegenheiten hervorgeho-
ben. Ebenso wichtig seien sichere Ver-
bindungen und bessere Zugänge in 
Richtung Dorfzentrum, um die Aufent-
halts- und Lebensqualität insgesamt zu 
erhöhen. Für den unterkellerten Bahn-
hofvorplatz wurde mehr Begrünung 
gewünscht, das Projekt werde dement-
sprechend soweit möglich optimiert.

Der Gemeinderat werde die Teilpro-
jekte Bahnhof Riehen, Bahnhofstras se 
und Wettsteinanlage nun  unter Be-
rücksichtigung der Rückmeldungen 
und Empfehlungen aus den Fachberei-
chen weiterbearbeiten.

IN KÜRZE

Wärmeverbund 
Riehen senkt Preis
rz. Die Wärmeverbund Riehen AG ver-
sorgt rund die Hälfte der Riehener Be-
völkerung mit komfortabler und kli-
mafreundlicher Fernwärme – zu 
einem grossen Teil aus lokal gewonne-
ner Geothermie. Der Verwaltungsrat 
der Wärmeverbund Riehen AG hat 
nun beschlossen, den Wärmepreis 
von aktuell 17 Rp./kWh auf 15.5 Rp./
kWh zu senken, so ein Communiqué 
vom Mittwoch. Das entspreche einer 
Reduktion von rund neun Prozent. 
Der neue Wärmepreis trete per 1. Juli 

2026 in Kraft. Die Kundinnen und 
Kunden würden mit einem Schreiben 
direkt informiert. Die letzte Preissen-
kung erfolgte im Oktober 2023.

Die Energiekosten seien 2022 in-
folge der damals drohenden Energie-
mangellage stark angestiegen. Seither 
hätten sich die Energiemärkte schritt-
weise beruhigt. In den vergangenen 
Monaten seien die Energiebeschaf-
fungskosten weiter gesunken. Diese 
Entwicklung gebe die Wärmeverbund 
Riehen AG mit einer erneuten Preis-
senkung an ihre Kundinnen und Kun-
den weiter. Für ein Einfamilienhaus 
mit einem durchschnittlichen Ver-
brauch von 20’000 kWh bedeute die 

Tarifsenkung tiefere Heizkosten von 
rund 300 Franken pro Jahr. Erdwärme 
Riehen sei eine klimafreundliche 
Heizlösung, die durch Langlebigkeit 
der Anlagenkomponenten, den war-
tungsfreien Betrieb und den Komfort 
heraussteche.

Korrosionsschutz- 
arbeiten in Riehen
rz. Während der Schulsommerferien 
werden an den Fuss- und Veloweg-
brücken Wasserstelzen und Rainallee 
in Riehen Korrosionsschutzarbeiten 
durchgeführt. Die Arbeiten beginnen 

am Montag, 29. Juni, und dauern vor-
aussichtlich bis 7. August, teilt die Ge-
meinde Riehen in einem Communi-
qué mit. Bei den beiden Brücken 
handelt es sich um Abschnitte einer 
stark frequentierten Velohauptroute. 
Für die Ausführung der Arbeiten muss 
auf den Brücken jeweils die Hälfte der 
Fahrbahnbreite gesperrt werden. Um 
die Sicherheit aller Verkehrsteilneh-
menden zu gewährleisten, kann der 
Baustellenbereich nicht befahren 
werden, das Fahrzeug muss gescho-
ben werden. Die notwendigen Signali-
sationen werden vor Ort eingerichtet 
und weisen auf die geänderte Ver-
kehrsführung hin.

Kompetent rund um Uhren und Schmuck
www.freyuhrenbasel.ch   061 322 77 11

Ihr Fachgeschäft 
am Burgfelderplatz
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